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A n sehr schattigen Or ten kommen sie auch bleicher oder grün­
l icher vor, doch n iemals so wie bei J. supinus. 

Herbarium normale. 
Herbier des plantes nouvel les peu connues et rares d 'Europe 

principalement de F r a n c e et d 'A l lemagne. 
Obgleich nun i n me inem 70. Jahre und durch Kränklichkeit 

oft am Arbe i ten gehindert, gedenke ich doch die Herausgabe 
dieser Sammlung fortzusetzen und vor E n d e dieses Jahres noch 
2 oder 3 neue Centur i en z u bearbeiten. D e r Subscr ipt ionspre is 
bleibt bis zum 1. Januar 1874 wie bisher auf 25 F r a n k e n jede 
Centur ie festgesetzt. Z w e i bis dre i Centur i en b i lden eine L i e f e ­
rung, man kann die Subsc r i p t i on mit jeder L i e f e rung beginnen 
und verpflichtet s ich dadurch nur zu r Annahme der folgenden, 
aber nicht der vorhergehenden Centur i en . Vorausbezah lung w i r d 
nicht angenommen, doch i s t jede L i e f e r u n g gleich nach E m p f a n g 
i n baarem Gelde oder Pos t -Anwe i sung zu entrichten. Bes t e l l un ­
gen und Geldsendungen s ind unter folgender Adresse zu machen : 

D r . S c h u l t z ; Akademike r i n Weissenburg im E l sass . 
Für die nächsten Cen tu r i en habe i ch bereits mehrere hundert 

Species erhalten, besonders aus den Pyrenäen, Südfrankreich, U n ­
garn, Siebenbürgen und selbst aus der Türkei, E s befinden s ich 
darunter auch viele für die Wissenschaft neue Species. 

Bericht über den Zustand des botanischen Gartens zu 
ßuitenzorg auf Java über das Jahr 1872. 

(cf. Flora 1872. p. 518 ff.) 

Aus dem Holländischen mitgethei l t von C. H a s s k a r l . 

W i e im vor igen Jahre , so auch i n diesem, wurde der Gar t en 
durch viele Personen, worunter s i ch auch Fremde befanden, be­
sucht ; unter denen, welche dies mi t wissenschaft l ichen Zwecken 
thaten, wurde u . a. 0 . B e c c a r i bemerkt, welcher Bo tan ike r sich 
gegenwärtig behufs pf lanzl icher Forschungen au f N e u - G u i n e a 
befindet. 

Das Persona l des Gartens er l i t t ke ine Veränderung. 
A l s Resultate der wissenschaft l ichen A rbe i t en fanden i n den 

Ze i tschr i f t der n a t u u r k u n d i g e n V e r e e n i g i n g eine Abhand ­
lung über einige Pa lmen und die dr i t te Re ihe der observationes 
phytographicae ihre Aufnahme, we lch ' letzterer A rbe i t 18 Tafeln 
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A b b i l d u n g e n hinzugefügt waren. Wahrsche in l i ch w i r d i n 187Ü 
begonnen werden können," die erlangten Resul tate und die vor ­
handenen Ze i chnungen regelmässig zu veröffentlichen. 

D a m i t die jedes Jah r s i ch wiederholenden Ueberschwemmungen 
(bandj ir 's ) keine weiteren Verwüstungen an r i ch t en können, versah 
m a n das U f e r d e s T j i l i w u n g an den bedrohten Ste l len mit e inem 
s ta rken D a m m von Ste inen aus dem Flüsse selbst. 

D a s k l e ine Gebäude, zum Trocknen der Samen bestimmt, 
welches d r ingend ansehnl icher Reparaturen bedürftig war, wurde 
durch e i n zwar kleineres aber mehr zweckentsprechendes Gebäude 
ersetzt . Dadurch und durch das Bauen der Pförtnerwohnung hat 
der Haupte ingang wesentl iche Verschönerung erhalten. D i e Brücke 
am untern E i n g a n g i n den Gar ten wurde,durch eine neue ersetzt. 

D i e grosse Zunahme der Zah l vorhandener Pf lanzenarten, 
Hessen den M a n g e l nöthigen Raumes mehr und mehr fühlbar 
werden ; es konnten nämlich verschiedene i n den Zuchtbeeten vor­
handene neue A r t en n i ch t ausgepflanzt werden, wie dr ingend das 
Ve r l angen darnach auch war ; w i rd hier n icht bald Abhülfe ge­
funden, so w i r d man, u m einige werthvolle Ar ten nicht z u ver­
l i e ren, dazu übergehen müssen, die Bäume einiger A l l e en zu 
fällen, wodurch a l lerd ings i n noch grossem Masse, als dies jetzt 
schon der F a l l i s t , die Schönheit des Gartens le iden müsste. 
Unterhand lungen behufs Ankau f der k le inen Inse l i m F lusse T j i 1 i -
w u n g führten n icht z u dem gewünschten Z i e l e und hat man da ­
her Vorschläge in Erwägung gezogen, u m eine A n z a h l nasser 
Re is fe lder , welche i n der Nähe des Gartens l iegen und dem G o u ­
vernement eigenthümlich angehören, zum Gar ten selbst h i n z u z u ­
ziehen. D a n n kann auch der Abthe i lung für Kul turp f lanzen die 
nöthige Ausbre i tung gegeben werden. 

D i e Sammlungen i m M u s e u m wurden weiter geordnet und 
ausgedehnt; die zum Aufs te l l en der Gegenstände nöthigen Schränke 
und Ste l lagen wurden angefertigt; wahrsche in l i ch w i rd das 
Museum noch i m Laufe des Jahres dem P u b l i k u m eröffnet werden. 
D i e Berggärten z u T j i b o d d a s schritten i n diesem Jahre gut 
vorwärts; die Z a h l der da r in angepflanzten A r t e n wurde bedeutend 
vermehrt und nach und nach d ie Anlage vergrössert; d ie neue 
Gärtnerwohnung daselbst wurde fer t ig gestel l t . 

A l s e in glückliches Ze ichen darf man es ansehen, dass die 
Anfragen nach Samen und ; P f l an z en nützlicher A r t e n von Jah r z u 
Jahr zunehmen-; wäre ke in Raummange l vorhanden — worauf 
oben hingewiesen wurde — d a n n würde der Garten i n dieser 
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Hins ieht noch v i e l mehr Nutzen st i f ten und besser a l l en Anfragen 
genügen können. Versch iedene A r t e n von Fruchtbäumen und 
anderer nützlicher Pf lanzen wurden dem Ass is tent -Res identen 
von S u k u p u r a - K o l o t , an D r . S a n d e r s , den Agenten der 
D e l i - G e s e l l s c h a f t , an den Assistent-Residenten von G o r o n -
t a l o , den Res identen non B a n g k a , den Ass is tent-Res identen 
von B a w e a n und an H e r r n H o l l e zu P a V a k a n - S a l a k u n d 
v a n d e r M e e r zu T e r n a t e gesendet. E in i g e Fruchtbäume 
wurden durch V e r m i t t l u n g des H e r r n W . A . H e n n y zu B a t a v i a 
i n A n g k o l a eingeführt. Besonders e i f r ig nahm s ich der A s s i ­
stent-Resident von B i I i i t o n (nahe bei B a n g k a ) der Ausbre i tung 
nützlicher Pf lanzen unter der e inheimischen Bevölkerung seines 
Distr ic tes an . Tausende von Samen der O e l - , A r e n - u n d S a g o -
P a l m e n wurden diesem Beamten zugesendet und von i h m ver­
the i l t ; besonders die K u l t u r der O e l p a l m e scheint für diese 
Bevölkerung Gewinn z u versprechen. 

D i e Albizzia moluccana scheint mehr und mehr als Schat ten­
baum der Kaffeegärten dem D a d a p vorgezogen z u we rden ; 
obwohl die Anfrage nach Samen hiervon sehr zahl re ich waren, 
konnte doch a l len Genüge geleistet werden. Ke ine Ber ichte i n 
Betreff der S o n n e n b l u m e n - K u l t u r zur Verbesserung des Ge^ 
sundheitszustandes sumpfiger Gegenden waren e inge laufen; wie 
es scheint dar f man ke in günstiges Resul tat davon erwarten, so­
lange nicht jemand besonders zu r Aufs i cht dieser Versuche 
angestel lt ist. 

W i e bereits i m vor igen Ber ichte mitgethei l t wurde, hatte man 
für rathsam erachtet, die Pflanzen von Cephaelis Ipecacuanha, d ie 
man ursprünglich nach T j i b o d d a s gebracht hatte, wieder nach 
B u i t e n z o r g zurückzubringen. A u c h hier gaben die damit an ­
gestellten Versuche die Gewisshe i t , dass die häufigen Regen 
einen so nachthei l igen Einf luss auf das Gedeihen dieser Pf lanzen 
ausüben, dass eine K u l t u r derselben unräthlich erscheint. D iese 
Pf lanzen, welche, so lange sie unter Dach gezogen werden, gesund 
und kräftig aussehen, fangen sofort an, z u kränkeln, sobald sie 
i n die freie L u f t gebracht werden. Wahrsche in l i ch muss man 
diese Kul turversuche in trockneren Gegenden fortsetzen, um z u 
günstigen Resul taten zu gelangen. 

D i e ansehnl ichen Sendungen von Eacalypius-Sm\zx\> welche 
w i r aus A u s t r a l i e n erh ie l ten , ermöglichten es, 110 Packete 
Samen dieser Baümart i n dem A r ch ip e l z u verthei len. Abgesehen, 
dass viele Pr ivat leute solche erhie l ten, wurden auch auf E r s u c h e n 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03638-0256-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03638-0256-6


des D i rek to rs der Reg i e rung des Inlandes viele Samen dem Re^ 
sidenten der P r e a n g e r - R e g e n t s c h a f t e n , von K a d u und den 
Förstern der Wa ldd i s t r i c t e T e g ä l - P e k a l ö n g a n und S a m ä r a n g 
überlassen. D e r Gouverneur der Westküste S u m a t r a ' s führte 
diesen nützlichen B a u m ebenfalls i n dem seiner Sorge unterge­
benen Lands t r i che e in. In der Nähe von T j i b o d d a s wurde e in 
Grundstück bloss diesen Versuchs-P f lanzungen gewidmet; es 
wurden gegen 1000 junge Bäume davon dort angepflanzt, deren 
erstes Wachs thum nichts z u wünschen übrig lässt. 

D i e Z a h l der i m Garten gezogenen T a b a k s o r t e n wurde noch 
durche in ige a m e r i k a n i s c h e und t ü r k i s c h e Sorten vermehrt ; 
verschiedene Packete Samen wurden Pr iva t l eute überlassen. 

Her r v a n d e r M e e r - M o h r z u B e n k u l e n erhielt e inige 
gute, eben erst eingeführte Sorten von M a y s , u m solche unter 
der Bevölkerung z u verthei len. A u c h wurden dem mi t der ört­
l i chen Untersuchung au f Sumatra beauftragten Minen- Ingenieur d e 
G r e v e eine bedeutende Menge Samen und junger Pf lanzen z u r 
Ve r the i l ung unter die Bevölkerung mitgegeben; doch liefen über 
das dieselben betroffene Loos noch ke ine Nachr ichten e in. 

D e m Res identen von P a s u r u ä n wurden auf seinen W u n s c h 
bedeutende Mengen Samen guter Ho l zar t en und anderer nützlicher 
Baumarten zu r Bepf lanzung der Wege seiner P rov inz geliefert. 

E i n e r An f rage des Gouvernements von M a u r i t i u s z u ge­
nügen, wurden Vorbere i tungen zur Versendung einer grossen 
Menge von Samen nnd Pf lanzen gemacht; e in The i l davon konnte 
bereits z u An fang dieses Jahres versendet werden. 

D a die Bes t immung v ie ler Ho l zsor ten des Arch ipe ls noch 
v i e l zu wünschen übrig lässt, auch der Re i ch thum dieser Gegenden an 
gutem brauchbaren Z immerholze nur sehr unvollständig bekannt 
ist , so wurde eine Untersuchung derselben befohlen. Z u diesem 
Zwecke so l len zuerst Sammlungen aus a l l en The i l en des Arch ipe l s 
i n den botan. Gar t en eingeschickt werden, wo die vollständige 
botanische Unte rsuchung statt finden so l l . D i e schon durch eine 
vorläufige Untersuchung als brauchbar erkannten Ho l zsor ten sol len 
hierauf durch das Departement der öffentlichen Arbe i t en einer 
technischen U n t e r s u c h u n g unterworfen werden. 

Un te r den neuen nützlichen Pflanzen, welche der botanische 
Gar ten i n 1872 erlangt hat, verdienen nähere Erwähnung eine 
Z a h l von Sorten von M a y s , R e i s (worunter j a p a n i s c h e r ) , 
Steckl inge edler Traubensorten und Tabak (unter welchen p e r s i ­
sche Sorten, d ie sehr gepriesen werden). V o n H e r r n D e n n i s o n 
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zu K u r i p a n erhie l ten w i r Samen des h y b r i d e n A s s a m - T h e 6 s , 
welcher i n B r t i s c h I n d i e n a l lgemein den auf Java gezogenen 
chinesischen Sorten vorgezogen w i rd . 

Bedeutende Beiträge erhie l t der Garten von H e r r n E c o m a 
V e r s t e g e zu B i l l i t o n , vom Ehren inspector T e y s m a n n , 
welcher auf seinen Re i sen i m R i a u e r - und L i n g g a - A r c h i p e l 
eine bedeutende Z a h l getrockneter und lebender Pf lanzen und 
Samen sammelte ; auch verschiedene Geschenke erhie l t der Gar ten 
von F r a u L e v y s s o h n N o r m a n zu B u i t e n z o r g , F r a u H o o l a 
v a n N o o t e n und F r a u A n d r e a s zu B a t a v i a , von den H r n . 
F i t z V e r p l o e g h zu P u r w o r e d j o , N e t s c h e r z u P ä d a n g , 
R i e d e l z u G o r o n t a l o , v a n L e y e n zu B a t a v i a , v a n H o u t e n 
zu P o n t i a n a k und M r . H e y l i g e r zu Batav ia . 

A u c h durch Geschenke aus dem Aus land wurden die S a m m ­
lungen von t rocknen und lebenden Pf lanzen und Samen bedeu­
tend bereichert. I m Austausche gegen Sendungen von hier er­
h ie l t der Gar ten Geschenke aus den botanischen Gärten von U t ­
r e c h t , L e i d e n , A m s t e r d a m , G r o n i n g e n , K e w , W ü r z ­
b u r g , B r ü s s e l , P a l e r m o , K o p e n h a g e n , St. P e t e r s b u r g , 
M a u r i t i u s , P a r a d e n y a (Ceylon), B o m b a y , C a l c u t t a , M a ­
n i l a , M e l b o u r n e , A d e l a i d e und S y d n e y und von den H r n . 
G r o e n e w e g e n u . Comp, z u A m s t e r d a m , S i e b o l d ti. Comp. 
z u L e i d e n , H a n b u r y und W i l l i a m B u l l zu L o n d o n , B a c k -
h o u s e u . Sohn zu Y o r k , J . C. S c h m i d t , H a a g e u . S c h m i d t , 
F e r d . J ü h l k e , P l a t z u . Sohn z u E r f u r t , V i l m o r i n A n -
d r i e u x u . Comp, z u P a r i s , K r a m e r zu Y o k o h a m a , H e u d e 
z u S h a n g h a i , D r . H a n c e zu H o n g k o n g , S i r W . M'c . A r ­
t h u r z u C a m b d e n P a r k (Sydney) und von der Q u e e n s l a n d 
A c c l i m a t i s a t i o n S o c i e t y zu B r i s b a n e . 

D i e metereologischen Beobachtungen werden regelmässig 
fortgesetzt. 

Bu i t enzorg , 14. März 1873. 
Der Direktor des bot. Gfarteua 

Redacteur: Dr. Singer. Druck der F. N e u b a u er'sehen Buchdruckerei 
(F. Huber) in Regensburg. 
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